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Ihre Ratsanfrage RA-077/2020 - Denkmalpflege 
 
 
Sehr geehrte Frau Schaper, 
 
zu Ihrer Ratsanfrage teile ich Ihnen im Auftrag der Oberbürgermeisterin Folgendes mit: 
 
Mit Beschlussfassung zum Haushalt 2019/20 wurden durch Anträge der Fraktionen Mittel 
für die Denkmalpflege beschlossen. Hierzu bitten wir um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Welcher Betrag stand damit insgesamt für die Denkmalpflege jeweils 2019 und 2020 zur 

Verfügung? 
In den Jahren 2019 und 2020 standen bzw. stehen jeweils 200.000 Euro kommunale Fördermittel 
für die Denkmalpflege zur Verfügung.  
 
2. Konnten alle Mittel 2019 eingesetzt werden? Welche Mittel stehen insgesamt für 2020 im 

Haushaltplan und können diese vollständig eingesetzt werden? Wenn nein, warum 
nicht?  

Die Fördermittel konnten im Jahr 2019 vollständig bis auf eine kleine Restsumme von 112 Euro für 
die Unterstützung von Denkmaleigentümern eingesetzt werden. Für das Jahr 2020 liegen bereits 
ausreichend Förderanträge vor, so dass der Betrag von 200.000 Euro auch in diesem Jahr  
vollständig eingesetzt werden kann. 
 
3. Welche zusätzlichen Maßnahmen wurden durch die Mittelaufstockung realisiert? 
Die Mittelaufstockung ermöglicht es, neben der Förderung von denkmalpflegerischem Mehrauf-
wand bei Sanierungen von Kulturdenkmalen auch dringend erforderliche Sicherungsmaßnahmen 
finanziell zu unterstützen und damit den Erhalt der Objekte zu befördern. Als Beispiel wären hier 
konstruktive Gebäude- und Dachsicherungsmaßnahmen am Objekt Annaberger Straße 110 zu 
nennen, welches abgebrochen werden sollte und über längere Zeit im Focus der Öffentlichkeit 
stand.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Michael Stötzer 
Bürgermeister 


